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Grundsätze der Leistungsbewertung 

Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 der Kernlehrpläne 
Evangelische, Katholische und Islamischer Religionslehre Gesamtschule beschließt die 
Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung: 

Verbindliche Absprachen:  

1. In den Lerngruppen einer Jahrgangsstufe finden regelmäßige schriftliche und mündliche 
Leistungsüberprüfungen statt.  

2. Die von allen Schülerinnen und Schülern verbindlich zu führende Arbeitsmappe fließt in die 
Notengebung mit ein. 

3. Schülerinnen und Schüler werden durch alle Jahrgangsstufen angehalten altersangemessene 
selbstständig erarbeitete Kurzvorträge zu präsentieren.  

4. Alle Schülerinnen und Schüler erstellen in Abständen Medienprodukte und präsentieren 
diese als Individual- bzw. Gruppenarbeitsergebnisse.  

5. Alle Schülerinnen und Schüler präsentieren in ein bis zwei Jahrgängen die Ergebnisse eines 
selbst geplanten und realisierten Projektes.  

Verbindliche Instrumente: 

Dokumentationsformen  

 Mappe, Heft  

Schriftliche Leistungen 

 Kurze schriftliche Leistungsüberprüfung  
 Hausaufgaben  
 z.B. Portfolio, Lerntagebuch, Werkstattmappe, Lapbook  

Mündliche Formen 

 Referat, Kurzvortrag, Präsentation  

Übergeordnete Kriterien: 

Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach 
Evangelische, Katholische und Islamische Religionslehre ein deutlich höheres Gewicht als die 
schriftlichen Lernkontrollen.  

Die Bewertungskriterien für ein Produkt bzw. ein Ergebnis müssen den Schülerinnen und 
Schülern transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
mündlichen als auch für die schriftlichen Formen: 



 Qualität der mündlichen und schriftlichen Beiträge  
 Quantität der mündlichen und schriftlichen Beiträge  
 Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge  
 sachliche Richtigkeit  
 Rechtschreibung und Grammatik  
 Komplexität und Grad der Abstraktion  
 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess  
 Einhaltung gesetzter Fristen  
 Ordentlichkeit  
 Strukturiertheit, Übersichtlichkeit  
 Differenziertheit der Reflexion  
 Bei Gruppenarbeiten  

o Einbringen in die Arbeit der Gruppe, Teamfähigkeit  
o Durchführung fachlicher Arbeitsanteile  
o Kooperation mit dem Lehrenden, Annahme von Beratung  
o Präsentationsform  

Konkretisierte Kriterien: 

Dokumentationsformen 

 Mappe  
o Inhaltsverzeichnis, Seitenzahlen optional 
o Überschriften unterstrichen, Seitenrand, Datum  
o Sauberkeit, Ordnung  
o Rechtschreibung, Grammatik  
o Vollständigkeit  
o Qualität der schriftlichen Arbeiten (Schul- und Hausaufgabenprodukte)  
o Bearbeitung der Informationsquellen (markieren, strukturieren, Randnotizen)  

 Schriftliche Überprüfung  
o Durchmischung der Aufgabenarten  
o Maximal Stoff von einem Unterrichtsvorhaben  
o Maximale Dauer: 20 Minuten  

Mündliche Formen 

 Referat  
o Interessanter Einstieg  
o Sprechweise  
o freies Sprechen (auf der Grundlage von Notizen, Karteikarten)  
o Vortragspausen (Raum für Zuhörer-/Verständnisfragen)  
o Blickkontakt Zuhörer  
o Körperhaltung und Körpersprache  
o Medieneinsatz (Tafelbild, Moderationswand, Folie, …)  
o (Handout)  
o abgerundeter Schluss  
o Quellennachweis  
o Zeitrahmen berücksichtigt  
o Themenwahl begründet  
o Hintergrundinformationen  
o Sachlichkeit  
o Inhaltliche Richtigkeit  



o Qualitatives Feedback einfordern (z. Bp. Top/Tipp-Methode) 
o Fach- und Fremdwörter erläutert  

Lehr- und Lernmittel 

Die Schulbücher werden an die Schüler und Schülerinnen zu Beginn der Klasse 5, Klasse 7 
und Klasse 9 für jeweils 2 Jahre ausgegeben. Die Bücher sind mit einem Schutzeinband zu 
versehen und sorgfältig zu behandeln. Nach Rückgabe wird ihr Zustand kontrolliert. Bei 
groben Verstößen gegen die Sorgfaltspflicht ist eine Entschädigung zu zahlen.  

Zusätzlich gibt es Bibeln als Klassensätze. 

Leistungsaspekt 

Anforderungen für eine 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 Die Schülerin, der Schüler 

Bereitschaft sich 
einzulassen / 
Motivation 

lässt Interesse / Betroffenheit 
erkennen 

Innere Beteiligung 

 

Qualität der 
Unterrichtsbeiträge 

 

(Einteilung nach 
AFB II / III und I) 

nennt richtige Lösungen und 
begründet sie nachvollziehbar 
im Zusammenhang der 
Aufgabenstellung 

nennt teilweise richtige Lösungen, 
in der Regel jedoch ohne 
nachvollziehbare Begründungen 

geht selbstständig auf andere 
Lösungen ein, findet 
Argumente und Begründungen 
für ihre/seine eigenen Beiträge 

geht selten auf andere Lösungen 
ein, nennt Argumente, kann sie 
aber nicht begründen 

kann ihre/seine Ergebnisse auf 
unterschiedliche Art und mit 
unterschiedlichen Medien  
darstellen 

kann ihre/seine Ergebnisse nur auf 
eine Art darstellen 

Kontinuität/Quantität beteiligt sich regelmäßig am 
Unterrichtsgespräch 

nimmt eher selten am 
Unterrichtsgespräch teil  

Selbstständigkeit bringt sich von sich aus in den 
Unterricht ein 

beteiligt sich gelegentlich  
eigenständig am Unterricht 

ist selbstständig ausdauernd bei 
der Sache und erledigt 
Aufgaben gründlich und 
zuverlässig 

benötigt oft eine Aufforderung, um 
mit der Arbeit zu beginnen; 
arbeitet Rückstände nur teilweise 
auf 

strukturiert und erarbeitet neue 
Lerninhalte auch selbstständig, 
stellt selbstständig Nachfragen 

erarbeitet neue Lerninhalte mit 
umfangreicher Hilfestellung, fragt 
diese aber nur selten nach 



erarbeitet bereitgestellte 
Materialien selbstständig 

erarbeitet bereitgestellte Materialen 
eher lückenhaft 

 

Hausaufgaben 

Arbeitsblätter? 
Erarbeitungen? 

erledigt sorgfältig und 
vollständig die Hausaufgaben 

erledigt die Hausaufgaben 
weitgehend, aber teilweise 
oberflächlich 

trägt Hausaufgaben mit 
nachvollziehbaren 
Erläuterungen vor 

nennt die Ergebnisse, erläutert erst 
auf Nachfragen und oft 
unvollständig 

Verlässlichkeit/ 
Pünktlichkeit/ 

Einhaltung formaler 
Vorgaben 

  

Kooperation bringt sich ergebnisorientiert in 
die Gruppen-/Partnerarbeit ein 

bringt sich nur wenig in die 
Gruppen-/Partnerarbeit ein 

arbeitet kooperativ und 
respektiert die Beiträge anderer 

unterstützt die Gruppenarbeit nur 
wenig, stört aber nicht 

 

Gebrauch der 
Fachsprache 

wendet Fachbegriffe 
sachangemessen an und kann 
ihre Bedeutung erklären 

versteht Fachbegriffe nicht immer, 
kann sie teilweise nicht 
sachangemessen anwenden 

Präsentation präsentiert vollständig,  
strukturiert und gut 
nachvollziehbar 

präsentiert an mehreren Stellen 
eher oberflächlich, die Präsentation 
weist Verständnislücken auf 

kürzere schriftliche 
Übungen im 
Unterricht 

ca. 75% der erreichbaren 
Punkte 

ca. 50% der erreichbaren Punkte 

 

 


